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Deut ſch land. 


Berlin, 2. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
ara chlickum zu Heiligenhaus im Kreiſe Mettmaun und dem 
Kult Stolberg⸗Wernigerodiſchen Forſtmeiſters Eilers zu Sophienhof im 
Ante Hohnſtein den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem evban⸗ 
lichen Schullehrer und Cantor Laube zu Frauenwald im Kreiſe Schleu⸗ 
ngen, und dem evangeliſchen Schullehrer Brack zu Groß⸗Notiſten im 
froe Lözen den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen 
Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Regierungs⸗Rath Wilhelm Theo⸗ 
bor Stolzmann und den Conſiſtorial⸗RKath Theodor Tappen zu Gehei⸗ 
men Regierungs⸗ und vortragenden Räthen im Miniſterium der geiſtlichen, 
linterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten und den Geheimen Regierungs⸗ 
op vortragenden Rath in demſelben Miniſterium, Dr. Wilhelm Wehren⸗ 
pennig, zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath ernannt; ferner dem 
ßerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Facultät der Univerſität zu 
Yılin, Dr. E. H. Henoch, den Charakter als Geheimer Medicinal⸗Rath, 
ben Gerichtsſchreiber, Secretär Rösner in Rawitſch, bei feiner Verſetzung 
In den Ruheſtand, und dem e an Secretär Hankow in Prenz⸗ 

bu, den Charakter als Kanzlei⸗Rath, ſowie den praktiſchen Aerzten Dr. 
bert Cohn und Dr. Carl Max Eugen Hahn in Berlin den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath verliehen. (R.⸗Anz.) 

[Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, !] ſowie der Prinz 
heinrich gaben geſtern Vormittag 9 Uhr dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha bei deſſen Abreiſe bis zum Niederſchleſtſchen Bahnhofe 
das Geleit. Später empfing der Kronprinz die Mitglieder der Com⸗ 
nifften für die Dom⸗Friedhofshalle und ſtattete hierauf dem Kaiſer 
einen Beſuch ab. Abends wohnte der Kronprinz mit dem Prinzen 
beinrich der Vorſtellung im Opernhauſe bet und begab ſich dann mit 
Neiem ` und der Frau Kronprinzeſſin zur Empfangsbegrüßung der 
Kaiſerin⸗Königin nach dem Potsdamer Bahnhofe. 

[Ueber die Verſtändigung zwiſchen den 
parteten! berichtet die „Tribüne“: 

Die Verſtändigung zwiſchen den liberalen Fractionen ſchreitet fort. 
Bir hatten den Begriff der einheitlichen liberalen Partei niemals fo 
gfgefaßt, als ſolle die gegenwärtige Scheidung in Fractionen ganz 
gerſchwinden; wir hatten nur gewünſcht, daß dieſelben in wichtigen 
fällen nach außen hin als ein geſchloſſenes Ganzes auftreten. 
bieſem Sinne hatte die Liberale Vereinigung eine Anregung an 
die beiden befreundeten Fractionen gelangen laſſen. In Folge dieſer 
Anregung hat die Fortſchrittspartet geſtern in einer zahlreich beſuchten 
Verſammlung einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt: 5 

1) daß für alle Initiativanträge, alle principiell wichtigen Stellungs⸗ 
nahmen zu Vorſchlägen der Regierung und anderen Anträgen anderer 
Parteien die Fraction drei Mitglieder ernennt, welche beauftragt ſind, die 
Verſtändigung zunächſt mit der Liberalen Vereinigung und ſo weit 
möglich mit den übrigen liberalen Fractionen herbeizuführen, vorbehaltlich 
ſelbſtverſtändlich der definitiven Beſchlußnahme der Fraction; 

2) daß bei allen Fragen, welche ein beſonderes Meinel darbieten, die 
ſtändigen Mitglieder durch beſonders bezeichnete Mitglieder der Fraction 
berſtärkt werden. 

Die Liberale Vereinigung hat, nachdem ihr dies bekannt gemacht 
war, den genau correſpondirenden Beſchluß gefaßt, und es iſt nicht 
zu bezweifeln, daß die nationallibernle Partei in analoger Weiſe vor⸗ 
gehen wird. Auch die Volkspartei zeigt ſich geneigt, mit den liberalen 
Fractionen Fühlung zu halten. Auf den nationalliberalen Bänken 
ſcheinen die Auseinanderſetzungen des Reichskanzlers über die Vorzüge 
des Centrums einen ungewöhnlich tiefen Eindruck gemacht und die 
Neigung zur Verſtändigung mit den anderen liberalen Fractionen ge: 
ſteigert zu haben. d 

[„National⸗Zeitung“ contra „Poſt“.] Der uns bereits 
telegraphiſch ſignaliſirte Artikel der „N.⸗Ztg.“ lautet: 

Die „Poſt“ räth dem Papſt an, zu der mächtigen Waffe des ſelbſt⸗ 
gewählten Exils zu greifen, um in den alleinigen Beſitz Roms zu gelangen. 
Daß in Italien keine Regierung ſtark genug ſein würde, Rom dem Papſte 
zu übergeben, iſt dem Artikelverfaſſer in der „Poſt“ ſo gut bekannt wie 
jedem Anderen. Das Schwingen der Waffe des Exils müßte daher ſeine 
Wirkung üben, und dieſe würde nach der „Poſt“ die Zerſtörung der ita⸗ 
lieniſchen Monarchie ſein. Aber nicht genug mit der Empfehlung eines 
ſolchen Planes gegen einen Staat, zu dem nach der Eröffnungsbotſchaft 
unfere Beziehungen die allerfriedlichſten find — die „Poſt“ eröffnet und 
weiter die folgenden Ausſichten, wenn der Papſt ſich von dem Verſtändniß 
der Weltſituation leiten ließe: 5 5 : 5 

„Die Feindſchaft zwiſchen dem Prieſterthum, deſſen Haupt ſich im Exil 
befände, und dem Staat, der es exilirt haben ſollte, würde in helle Flam⸗ 
men ausbrechen. Der Radicalismus würde auf die Vernichtung des Prie⸗ 
ſterthums dringen und die atheiſtiſche Republik würde ihr Haupt erheben. 
Die radicale Republik in Italien würde aber der Uebergang zur Reſtau⸗ 
ration, pielleicht vorher der Anlaß zu einem großen Kriege, wenn eine 
andere Republik die italieniſche Republik ſtützen und ſich zugleich unter⸗ 
werfen würde.“ 

Wir erhalten alſo als die Folgen des von der „Poſt“ empfohlenen 

lanes in Ausſicht geſtellt: einen Bürgerkrieg in Italien, die Zerſtörung 
der italieniſchen Monarchie, eine atheiſtiſche Republik, eine Reſtauration, 
alſo die Rückführung der Bourbonen, Oeſterreicher und kleinen Tyrannen 

und „vielleicht vorher“ einen großen Krieg, „wenn eine andere Republik 

e lalieniſche Republik ſtützen und unterwerfen wollte.“ Die andere Republik, 
mit welcher der Anlaß zu einem großen Krieg in Ausſicht geſtellt wird, iſt 
wohl kaum die Republik San Marino. Wer den großen Krieg mit „der 
anderen Republik“ führen ſoll, darüber ſchweigt der Unglücksprophet in der 
„Poſt“; die erſchreckte Phantaſie hat Spielraum, um ganz Enropa in Flam⸗ 
men zu ſehen. Wenn eine deutſche officiöſe Zeitung ſolche Dinge in die 
Welt ſetzt, jo wird der Glaube an die friedliebende Zuverläſſigleit der 
deutſchen Politik, von welcher die kaiſerliche Botſchaft ſprichk, wie wir fürchten 
Willen, nicht geſtärkt. Ob dieſer Weltbrand in Scene geſetzt wird, um die 
Hebung der allgemeinen Wohlfahrt durch das Tabaksmonopol zu fördern 
oder die Nationalliberalen zu ſtrafen, weil ſie die Regierungspoltitt im Stiche 
ließen, wird uns nicht geſagt. e 

S SS dOmeta 

Zürich, 28. Novbr. [Die Frage der Todesftrafe] ift in mehreren 

antonen wieder auf die Bildfläche getreten. Dem Großen Rath von Bern 
agen ſoeben Petitionen um Wiedereinführung derſelben vor. Der Regie⸗ 
kungsrath, in Gemäßheit eines Gutachtens des Obergerichts, beantragte „der: 
malen nicht einzutreten“, in Erwägung: 5 A 
„) Daß das berniſche Volk am 18. Mai 1879 mit 28,668 gegen 22,579 
Stimmen die vorgeſchlagene Abänderung von Art. 65 der Bundes⸗Ver⸗ 
aſſung und damit die Wiedereinführung der Todesſtrafe verworfen hat; 
daß jedoch die Verbrechen gegen das Leben in letzter Zeit allerdings in 
erſchreckender Weiſe zugenommen haben und beſondere Maßregeln recht⸗ 
fertigen; 3) daß nun aber das Gefühl der Beunruhigung und Unſicherheit 
Re Volke viel weniger daher rührt, daß einzelne Mörder nicht mit dem 
Tode beſtraft werden können, als vielmehr daher, daß einzelne bis jetzt 
10 noch unentdeckt und unbeſtraft geblieben ſind; J daß darum auch 
die Volk durch Verhinderung der Verabredung oder Vorbereitungen zu 

ieſen Verbrechen in den Unterſuchungs⸗ und Strafgefangenſchaften und 
Ze raſchere, erfolgreichere Verfolgung der Schuldigen weit ficherer be: 
zuhigt wird; 5) das Eigenthum und Leben aber auch durch die Hinrichtung 


liberalen 
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Beſtrafung aller Verbrecher in zweckmäßig eingerichteten Strafanſtalten; 
6) daß für beſſere Einrichtungen der Unterſuchungs⸗ und Strafgefängniſſe 
eben jetzt bei Berathung des Budgets für 1882 von der Regierung dem 
Großen Rath umfaſſende Vorlagen gemacht werden; 7) daß bei der nun⸗ 
mehrigen Faſſung von Art. 65 der Bundesverfaſſung der Große Rath zu 
jeder Zeit auf die vorliegende Frage zurückkommen kann; 8) daß aber zuvor 
die Folgen der Verbeſſerungen im Sicherheitsdienſte, im Gefängnißweſen 
und in der Armenpolizei abgewartet werden ſollten; 9) daß die letztgenann⸗ 
ten Verbeſſerungen dazu angethan ſind, Behörden und Volk zu einigen, 
während die Todesſtrafe beide entzweit und eine Aufregung herporruft, 
welche der Erfolg, ſei er welcher er wolle, nie werth iſt; 10) daß unter 
ſolchen Umſtänden derzeit eine partielle Reviſion des Strafgeſetzbuches durch 
die Wievereinführung der Todesſtrafe nicht gerechtfertigt erſcheint; 11) daß 
es vielmehr Pflicht der Staatsbehörden iſt, zuerſt alle anderen Maßnahmen 
zum Schutz und zur Sicherheit der Geſellſchaft zu treffen, ehe zum Aeußerſten 
geſchritten wird. | 

Nach einer 2½ſtündigen Debatte wurde die Todesſtrafpetition mit 115 
gegen 88 Stimmen zurückgewieſen. Einen gleichen Beſchluß hat der Can⸗ 
tonsrath von Außerrhoden gefaßt. 


Frankreich. 


. e und der Vatican.] Der Meldung eines Floren⸗ 
tiner Blattes, daß Herrn Emil Olipier's Anweſenhekt in Rom der 
Miſſion gelte, die päpſtliche Curie in Betreff ihrer Dispoſitionen wegen 
einer Aenderung des Concordates mit Frankreich zu ſondiren, darf, geſtützt 
auf die beſten Informationen, ein entſchiedener Widerſpruch entgegengeſtellt 
werden. Ebenſowenig kann der Aufenthalt des Cardinals Guibert in der 
italieniſchen Hauptſtadt direct mit kirchenpolitiſchen Zwecken in Verbindung 
gebracht werden. Der Cardinal leiſtete lediglich einer Einladung des päpſt⸗ 
lichen Stuhles zur Canoniſation ſeines Landsmannes Labre Folge, einer 
Einladung, welche an alle franzöſiſchen Erzbiſchöfe und an den Biſchof von 
Verſailles, aber auch nur an dieſe, ergangen iſt. Allerdings geſtattet dem 
genannten Kirchenfürſten ſeine Stellung in Paris einen tieferen Einblick 
in die Anſchauungen und Intentionen der franzöſiſchen Regierung, als 
irgend einem anderen franzöſiſchen Prälaten, und feinen Informationen, 
ſo wie ſeiner berathenden Stimme wird daher ſeitens der Curie gewiß eine 
große und verdiente Beachtung geſchenkt werden. So viel nun aus jenen 
römiſchen Kreiſen, welche dem Cardinal Guibert näher ſtehen, über die 
Aeußerungen dieſes Kirchenfürſten in Betreff der Intentionen des Cabi⸗ 
netes Gambetta berlautet, laſſen ſich letztere in nachſtehender Weiſe zu⸗ 
ſammenfaſſen: 1) Keine vollſtändige Trennung der Kirche vom 
taate, da erſtere ſonſt eine allzugroße Freiheit der Bewegung und zu 
viel Macht gewinnen könnte; 2) Aufrechter haltung des Concorda⸗ 
tes, jedoch unter ſtrenger Anwendung der organiſchen Artikel, welche der 
Vatican conſeguent verworfen hat; 3) vorläufige Belaſſung der fran⸗ 
öſiſchen Botſchaft beim heiligen Stuhle; A unnachſichtliche Repreſ⸗ 
ion aller Mißbräuche des Clerus in der Ausübung ſeiner Func⸗ 
tionen, im Nothfalle durch Creirung von Specialgeſetzen. 


Rußland 


Petersburg, 30. November. [Ig natiew will demiſſioniren. — 
Geſpenſterſ Se Ignatiew ſoll nach der „K. Z.“ die Abſicht haben — 
wenigſtens hat er ſelbſt ſich dahin geäußert —, ſeinen Abſchied zu nehmen, 
falls er die Gegenſtrömung bei Hofe nicht bewältigen könne, wo ihm na⸗ 
mentlich der Großfürſt Wladimir und Pobedonoszew entgegentreten. Igna⸗ 
tiew will dann aber ganz aus dem Dienſte ſcheiden, ohne das Miniſterium 
des Auswärtigen zu übernehmen. Als ſeinen muthmaßlichen Nachfolger be⸗ 
zeichnet man Kdchanow, den Vorſitzenden der Commiſſion, welche zur Aus⸗ 
arbeitung der außerordentlichen Maßregeln eingeſetzt wurde. Für Tſchere⸗ 
win ſoll dann ein neues Miniſterium gebildet werden, welches verſchiedene 
Verwaltungszweige im Miniſterium des Innern umfaſſen würde. — Einige 
Aufregung iſt hier durch das Gerücht entſtanden, Alexander II. erſcheine 
allnächtlich ſeinem Volke in der Kaſan'ſchen Kathedrale. Wer die Spuk⸗ 
geſchichte verbreitet hat, iſt nicht bekannt; es ſcheint aber, als ob ſie von 
der Liga ausgegangen ſei, und ſie hat die Folge gehabt, daß von Nacht zu 
Nacht ſich immer mehr Volk vor der Kathedrale anſammelt und auf das 
Erſcheinen des todten Czaren wartet, deſſen Heiligſprechung es jetzt ver⸗ 
langt. Merkwürdigerweiſe hat man dem Unfuge nicht foſort geſteuert, 
ſondern die Volksmaſſe kruhig anwachſen laſſen, woraus leicht Unruhen 
entſtehen könnten. x 


Drovinzial- Zeitung. 


d. Breslau, 20. November. [Bezirksverein für den nordweſt⸗ 

lichen Theil der inneren Stadt.] Die heutige Verſammlung war speciell 
für die Erledigung der eingegangenen Fragen beſtimmt. Aus dem reichen In⸗ 
halt des Fragekaſtens ſei nach hervorgehoben: Ein Frageſteller bean⸗ 
tragt, dahin zu wirken, daß, nachdem der Roßmarkt neu gepflaſtert und die 
goldene Radegaſſe einen lebhafteren Verkehr erhalten hat, letztere Straße 
neu gepflaſtert werde. Nach längerer Discuſſion beſchließt die Verſamm⸗ 
lung, an den Magiſtrat die Petition zu richten, die Neupflaſterung der 
goldenen Radegaſſe auf den nächſten Pflaſterungsetat zu ſtellen. — Ueber 
eine Frage, betreffend die projectirte Errichtung einer Markthalle an den 
Mühlen, geht die Verſammlung, nachdem der Vorſitzende, Sanitätsrath 
und Stadtverordneter Dr. Eger, Kaufmann und Stadtverordneter Feng: 
ler und Schuhmachermeiſter Elsner ſich gegen dieſes Project erklärt, zur 
Tagesordnung über. — Im Weitern gelangt das Project, betreffend die 
Durchführung der Pferdebahn von der Kloſterſtraße durch die Ohlauer⸗ 
ſtraße über den Ring (goldene Becherſeite) und die Reuſcheſtraße, zur Be⸗ 
sprechung. Der Vorſitzende erklärt, in der Stadtperordnetenverſammlung 
jetzt für dieſes Project ſtimmen zu wollen. Schuhmachermeiſter Elsner 
tritt etwaigen Bedenken gegen die Ausführbarkeit dieſes Projects mit dem 
Hinweiſe auf die Schmiedebrücke entgegen, woſelbſt die Anlage der Bahn 
noch zu keinen Unzuträglichkeiten geführt habe. — Hierauf gelangt eine 
unter der Firma des Billardfahrikanten A. Wahsner herausgegebene Brochüre 
über die Schlachthoffrage zur Vertheilung, welche ſich für die Anlage des neuen 
Schlachthofes nebſt Schlachtviehmarkt auf der Zankholzwieſe ausspricht. — 
Auch die Frage in Betreff der Erhaltung der Gartenanlagen auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatze wird berührt. Wie mitgetheilt wird, ſei in einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung von Delegirten der Bezirksvereine be⸗ 
ſchloſſen worden, in dieſer Frage vorläufig nichts zu thun, bis der Magi⸗ 
ſtrat der Stadtperordnetenverſammlung eine diesbezügliche Vorlage gemacht 
haben werde. Dann ſolle eine allgemeine Verſammlung einberufen werden, 
um die weiteren Schritte zu berathen. Die Erhaltung des Obelisken werde 
kaum zu ermöglichen fein, da die Hotten für denſelben zu groß Iden, — 
Eine weitere Frage lautete: „Die ſeit Jahr und Tag in der Neuzeit ſich 
häufenden Beſchädigungen und Beraubungen der Gräber und deren Be⸗ 
pflanzungen auf dem Communalkirchhofe in EEN müſſen doch endlich 
durch entſchiedenere Wachſamkeit der Verwaltung behoben werden können. 
Welche Mittel find dem Magiſtrat vorzuſchlagen, damit dieſer Rohheit be 
gegnet, die Thäter gefaßt und zur Strafe gezogen werden können?“ Na 
längerer Debatte beſchließt die Verſammlung, den Magiſtrat auf die Grab: 
ſchändungen aufmerkſam zu machen und ihm Mittel zur Abſtellung dieſes 
Frevels anzugeben. Auf Anregung des Kaufmanns Biller ſoll in einer 
der nächſten Sitzungen des Vereins ein Vortrag über die Vertheuerung 
unſerer Steinkohlen durch Ausnahmetarife gehalten werden. . 


T. Trachenberg, 2. Deebr. [Chauſſeebau.] In Folge Beſchluſſes 
des Kreistages ſowohl als auch der betheiligten Ortſchaſten wird endlich 
der Bau einer Chauſſee von hier nach der Trebnitzer Kreisgrenze, und zwar 
nach Domnowitz, im nächſten Frühjahr in Angriff genommen. Die von der 
Chauſſee berührten Ortſchaften Herrmenau, Powitzko, Dobrtowitz, Herrn⸗ 
und Groß⸗Kaſchütz, als auch die Pächter dieſer Güter und die Stadt 
Trachenberg haben ſich zu größeren pecuniären Opfern verpflichtet, um das 


Linzelner Verbrecher weit weniger geſchützt werden, als durch eine wirkſame! ſeit Jahren beſtehende Project endlich zu verwirklichen. Was Trachenberg 


eitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 3. December 1881. 


anbetrifft, ſo iſt dieſe Chauſſee von großem Vortheil, da hierdurch eine 
Menge Gb Ortſchaften, die im Kreiſe Trebnitz belegen ſind, eine 
beſſere Verbindung mit Trachenberg als mit ihrer eigenen Kreisſtadt 


erhalten. : 

d. Gleiwitz, 1. December. [Vorſchußverein.] Geſtern Abend fand 
im Friedländer'ſchen Reſtaurant die ſtatutenmäßige Generalverſammlung 
des Vorſchußvereins ſtatt, die der Director, Herr Stadtrat) Weimann, er 
öffnete. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt gegenwärtig 1028. Die 
Geſchäftslage iſt unverändert geblieben. Die Bilanz ergieht gegen das 
Vorjahr eine Zunahme des Reſervefonds um 231 M. der Vorſchüſſe um 


50,523,63 M. und der Spareinlagen um 64,366,52 M. Dagegen hat das 


Guthaben der Mitglieder um 18, 180,57 M. abgenommen. Beim Abſchluß 
der Jahresrechnung wird die Verwaltung eine Aufſtellung der zweifelhaften 
Forderungen anfertigen; ſicherlich werden die Ergebniſſe des Verwaltungs⸗ 
jahres günſtige ſein. Der verlefene Geſchäftsbericht weiſt folgende Zahlen 
auf: Reſerveſonds 11,107.86 M. Guthaben der Mitglieder 109,682, 17 M., 
gegebene Vorſchüſſe 400, 241,23 M., Conto dubioſo 2466,32 M., Sparein⸗ 
lagen 295,0 28,49 M., Depoſiten 14,598,33 M., Inventar 650 M. Der 
Kaſſenbericht ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 492, 128,88 M. ab. 
Der Kaſſenbeſtand betrug am 31. September 12,79 1,63 M. Die Bilance 
weiſt einen Reingewinn von 14,928,99 M. auf; in demſelben iſt der Rein⸗ 
gewinn des zweiten Quartals mit 9508,75 M. enthalten. — In den Aus⸗ 
ſchuß wurden die Herren Spediteur Luſtig, Zimmermeiſter Traufeld 
und Zimmermeiſter Kutzora wieder⸗ und Deſtillateur Pluta neugewählt. 
di Ausſchuß fungiren außerdem die Herren Dreſcher, Mysliwiec, 
SE Albert Schödon, Kreicziret, Repetzki, Sliwka und 
loka. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Augsburg, 2. Dechr. Die „Allgem. Zeitung“ erklärt die von 


der hieſigen „Poſtzeitung“ geſtern gebrachte Nachricht, daß Franckenſtein 


mit Ziegler nach Hohenſchwangau gereiſt ſei, für unbegründet. 

Nom, 2. Dec. Im heutigen Conſiſtorium befragte der Papſt 
nach einer kurzen Allocution die anweſenden Cardinäle, Patriarchen, 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe über das Leben der zu canoniſirenden vier 
Heiligen. Dieſelben ſtimmen einſtimmig ſchriftlich der Vornahme der 
Canoniſation zu. — Die „Agencia Stefani“ meldet aus Cairo: Der 
italteniſche Vieeconſul Vitto in Suez ernannte den egyptiſchen Gou⸗ 
verneur des Küſtendiſtrictes Alt Paſcha zum Mitglied einer Commiſſion 
über die Niedermetzelung der Expedition Gultettis. 

Paris, 2. Decbr. Die republikaniſche Linke des Senats ſprach 
ſich für die partielle Reviſton der Verfaſſung aus. — Nachrichten aus 
Scutari zufolge iſt die Bewegung bei Rivoscie im Wachſen. 

London, 2. Decbr. Es heißt, die Vermählung des Prinzen 
Leopold mit der Prinzeſſin Waldeck findet im Laufe des März in der 
Sanct⸗Georgs⸗Capelle im Schloſſe Windſor ſtatt. 

London, 2. Dec. Das Blaubuch über Afghaniſtan, umfaſſend 


den Schriftwechſel vom 12. Januar bis 29. Juli 1881, betreffend 


die Uebertragung der Verwaltung Kandahars an Abdurrhaman, ent⸗ 
hält einen Brief des letzteren, worin er ſich verpflichtet, nichts ohne 


Zuſttmmung Englands zu unternehmen und England ſtets von den 


Zuſtänden Afghaniſtans zu unterrichten. 


Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 2. Deebr. In der Sitzung des Bundesraths vom 
25. November wurde für die Berathung der Denkſchriften, betreffend 
die von der preußiſchen, der königl. ſächſiſchen und der Hamburgiſchen 


Regierungen auf Grund des Socialtſtengeſetzes getroffenen Anordnungen, 


im Reichstage der preußifche Vicepräſident des Staatsminiſteriums 


von Puttkamer zum Commiſſar gewählt. 
Der Ausſchuß des Bundesraths für Juſtizweſen hat beantragt, 


einem Entwurfe von Beſtimmungen, betreffend die Herſtellung einer 


Statiſtik der rechtskräftig erledigten Strafſachen wegen Verbrechen und 
Vergehen gegen Reichsgeſetze, die Zuſtimmung zu ertheilen. Der 
Entwurf enthält die nöthigen Vorſchriften über die Ausfüllung von 
entſprechenden Zählkarten. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 


über die Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle ſind ausgeſchloſſen. 


Die in einem Kalenderquartal ausgefüllten Zählkarten über die bei 
den Amtsgerichten und dem Landgerichte anhängig geweſenen Straf⸗ 
ſachen ſind bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu ſammeln, 
welches ſie dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt übermittelt. Die Be⸗ 


ſtimmungen ſollen mit dem 1. Januar 1882 in Kraft treten. Der 


Inhalt der Zählkarten erſtreckt ſich auf Perſonalnachrichten über den 
Angeklagten, auf ſtrafbare Handlungen, auf rechtskräftiges Urtheil bezw. 
Strafbefehl und auf Vorbeſtrafungen der Verurtheilten. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 2. Dechr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
Silberr.⸗Coup. 172,75 bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 172,75 bez., do. Papier in 
Wien zahlb. min. 35 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,195 bez., do. 
Eiſenb.⸗Prior. 4,195 bez., do. Papier⸗Dollar 4,195 bez., 6 New⸗York⸗City 
4,195 bez., Ruſſ. Centr. Bod. min. — Pf. i 
60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und per, min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 
20,55.—53 bez. u. Br., 22er Ruſſen —,—, Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, 
Ruſſ. Boden⸗Credit —,—, Warſchau⸗Wiener Com. —,—, Warſchau⸗Terespol 
—,—, 30% u. 5% Lombarden min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar 


2 


Paris, do. Papier u. per min. 


min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. 


— Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf Brüffel, Berl. Lſtrl⸗Oblig. 20,35 bez. 


* Berlin, 2. Decbr. [Städt. Central⸗Viehhof.] Amtlicher Ber 


richt. Auftrieb: 119 Rinder, 770 Schweine, 643 Kälber, 339 Hammel. 
Rinder. Beſte Waare war nicht am Markte, II. Qualität wurde gar nicht 
aus den Ställen gezogen; es find bisher 15 Stück geringer Waare ver: 
kauft, die in ſich ſo verſchieden waren, daß ſie keinen Anhalt zu einer 
Preisnotiz bieten. — Schweine. Mecklenburger und Ruſſen fehlten; das 
ſehr matte Geſchäft beſchränkte ſich faſt nur auf Landſchweine und einige 
Serben, wobei die Montagspreiſe: 
20 PCt. Tara, maßgebend waren. — Kälber. In Folge des geringen Auf: 


triebes erfahren die Preiſe bei ruhigem Geſchäft eine kleine Steigerung: 
ch. Ta 57—60, I 
Der Bedarf war ſehr gering, jo daß kaum 50 Stück an den Mann zu brin⸗ 


Ia 42—52, Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. — Hammel. 
gen waren. — Der Preis ſtellte fi für beſſere Waare auf ca. 53—55, für 
geringere auf ca 45 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht. N 


Oeſterreichiſche 1864er Staats⸗Looſe. — (Schluß.) . Ferner ge: 
wannen je 500 Fl. in öſterreichiſcher Währung: S. 411 Nr. 27 und 39, 
S. 547 Nr. 43 und 47, S. 710 Nr. 25 63 und 91, S. 1551 Nr. 12 75 
und 100, S. 2110 Nr. 46, S. 2552 Nr. 62, S. 2996 Nr. 48, S. 3789 Nr. 


20 und 49; und endlich gewannen je 400 Fl.: S. 528 Nr. 22, S. 547 Nr. 


35, S. 710 Nr. 3 und 52, ©. 1551 Nr. 52 und 61, ©. 1554 Nr. 73 und 
77, S. 2110 Nr. 29, S. 2270 Nr. 19 und 33, S. 2348 Nr. 9 62 und 75, 
S. 2552 Nr. 2 51 und 84, S. 2996 Nr. 16, S. 3789 Nr. 61 und 70. Auf 
alle übrigen nicht beſonders aufgeführten Gewinn⸗Nummern fällt der ge⸗ 
ringſte Gewinn von je 200 Fl. 


52—54 Mark per 100 Pfund und 


e 


Breslau, 3. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am bet: | Öolbrente SCD, 4% Ung. Goldrente 77. 1860er Looſe 125 ½¼. 1864er 
tigen Markte war im Allgemeinen etwas reger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe Looſe 334, 50. Ung. Staatslooſe 239, 70. Ung. Oſtgahn⸗Oblig. II. 94175. 5 1 1 
unverändert. 5 Böhmiſche Weſtbahn 274 ½. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 1974,.| Petersburg, 2. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [Produetenmarkt.] T 
Weizen, zu notirten Preiſen mehr Kaufluſt, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher | Galizier 266. anzoſen 280 ½. Lombarden 131½¼. Italiener 891/,. loco 58, 00, per Decbr. 58, 00. Weizen loco 15, 50. Roggen loco 11 
weißer 21,20 bis 22,50 — 23,00 Mark, gelber 21,00 — 22,00 bis 22,50 Mark, | 1877er Ruſſen 89½8. 1880er Ruſſen 73/8. II. Orientanleihe 59 ½. III. 5 Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 14, oi D 


d 
— 


einſte Sorte über Notiz bezahlt. Orientanleihe 291 Central⸗Pacifik 111¾. Felt. 7 
d Roggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 17,00 bis Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 314. Franzoſen 282 ½. Galizier 
17,40 bis 17,70 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 266½. Wmbarden 131½. 
Gerſte in matter Haltung, per 100 Kilogr. 13,80 bis 14,80 Mark, weiße amburg, 2. Dechr., Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
16,50 bis 17,00 Mark. 9 SH 2 3 gei 100%, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 667/,, Oeſt. Gold⸗ 
Hafer nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 13,60 bis] rente 8034, Ung. Goldrente 771, 1860er Looſe 125 ½, Eredit⸗Actien 314¼ 
14,40 14,60 bis 15,00 Mark. Franzoſen 698, Lombarden 328, Ital. Rente 88/4, 1877er Ruſſen 89½, 


Mais ſtärker zugeführt, per 100 Kilogr. 15,30— 15,60 16,00 Mk. 1880er Ruſſen 723), II. Orient⸗Anl. 57/3, III. Orient⸗Anl. 57, Laura⸗ 

Erbſen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, hütte CH Norbbeutſche 189 ¼, 50% Amerik. —5 Bergiſch⸗Märtiſche do. 

Vietoria⸗ 22,00—23,00—24,00 Mark. 5 10 „ 1237, Berlin⸗Hamburg do. 306. Altona⸗Kiel do. 195. Discont 4½ fo 
Bohnen, nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 18,50 bis] — Sehr feſt, Bahnen ſteigend. 


IW 


13)9,50—20,00 Mark. Silber in Barren per Kilogr. 153, 25 Br. 152, 75 Gd. ` ba 

S Snntnen jehr feit, per 100 Kilogr. gelbe 12,50—13,20—14,40 Mark, Bette Landon lang 20, 22 Br., 20, 16 Gd., London kurz] Getreidefracht 4%. V 

blaue 12,40—13,00—13,80 Mark. 20, 43 Br., 20, 35 Gd., Amſterdam 166, 50 Br., 165, 90 Gd., Wien 170, 75], Met, 2. Decbr. Vorm. 11 Uhr. [Produstenmarkt.] Weizen log 
Biden gut gefragt, per 100 Kilogr. 14,00 —14,50—J5,70 Mark. Br., 168, 75 Gr. Paris 79, 90 Br., 79, 50 Gd., Petersburg 213, 25 Br., behauptet, auf Termine feit, pr. Frühjahr 12, 22 Gd., 12, 27 Br. ae ? 
Delfaaten in ſehr feſter Haltung. 209, 25 Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 419 Br., pr. Frühtahr 8 20 Gd., 8, 25 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7, 10 Gd. % 
e BC e 409 Gd. S ect E SEL enker 11 (86 e D 

Dm ilogramm netto in Mark und Pg. amburg, 2. Decbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco] „ Paris, 2. Decbr., Nachmittage, Productenmarkt. lußberich, 

Schlag⸗Leinſaat. 26 — 24... — 22 — u auf SE feſter. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen | Weizen behauptet, pr. December 31, 10, per Januar 31, 10, pr. Een 

Winterras 26 40 26 — 25 57 pr. December 231, 00 Br. 230, 00 Gd., pr. April⸗Mai 232, 00 Br. April 31, 25, pr. März⸗Juni 31, 25. Roggen ruhig, pr. December 2 % 

Winterrübſen 25 50 24 75 24 — 230, 00 Gd. Roggen pr. December 181, 00 Br., 180, 00 Op. pr. April⸗ pr. März: Juni 22, 25. Mehl, 9 Marques, feſt, pr. December h, ui 


Sommerrübſen 24 75 24 25 23 25 Mai 165, 00 Br., 164, 00 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Ruüböl feſt, pr. Januar 65, 30, pr. Januar April 65, 80, pr. März⸗ Jung 6 00 
Fein dakter ; 3: «+: EE SC Gi 58, 50, pr. Mai 59, —. Së Ge pr. Decbr. 291, Br., Se Nübdl fteigend, pr. December 85, 25, pr. Januar 83, 25, pr. Bd 
Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70—7,90 Mart, ont: Jan.⸗Febr. 43 Br., pr. Februar⸗März 43 Br., pr. April⸗Mai 42%, Br. April 81, 75, pr. Mai⸗Auguſt 77, 00. Spiritus behauptet, vr. Den J 0 
7,50 7,60 Mark. Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſter, Standard white loco] pr. Janugr 61, 75, pr. Januar⸗April 62, 50, pr. Mai⸗Auguſt 63, fl. ` 


Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60 — 9,80 Mark, fremd. 7, 30 Br., 7, 25 Gd., pr. Dechr. 7, 20 Gd., pr. Jan.⸗März 7, 60 Gd. Wetter: Veränderlich. 2 


8890 Mark. S Wetter: Sehr trübe. Paris, 2. echt, Nachmittags. Rohzucker 88“ loco ruhig, 50% ö D 
51 5 n ſchwach zugeführt, rother E 0 5 Rilogr. GE Poſen, 55 Dechr. Spiritus loco 47, 20, pr. December 47, 90, pr. Ja⸗ 57, 00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. December wi 2 

E Vo N Mark, — weißer ſehr feſt, 45—55—62—70 Mark, bochfeiner] nuar 47, 80, pr. April⸗Mai 49, 20. Gekündigt — Liter. Flau. per GE Si 50, per Januar⸗April 66, 62. Sek RK ar 
S "3 anke preishaltend, per 50 Kilogr. 422—48—55 Mark. ‚m Küverpool, ei Se lle. 10500 Wat en, d, eee Hagen du SS „ 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. Muthmaßlicher Umſatz 10, allen. Stetig. Tagesimport 10, allen, Antwerpen, 2. Dechr., Nachm. [Getreidemarkt Schluß, 


S 


S d A . d 11 — 35 davon 3000 Ballen amerikaniſche. S , d Hp 
DS BE on 3678 er WE 1125 avere E Dechr., ae n 0 Wee 2 EE VF E 
dis 12,00 Mert, Weizen lei 10,20—10,70 Mart r . at. 18, Se, wie 


) SCH e 00 5 995 ne en Liverpool, 2. Dec., Nachmittags. [(Baumwollen⸗Wochenbericht.] SH Fest. Br., per Januar⸗März 1991, Br., per September⸗December 29. b 
G oe — d o 0 3 1 D G 3 „fi H DH a 0 4 
| oggenſtrob, a 2 ark per Eger Se SE SE fe Bremen, 2. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. Schluß 
0 D desgl unmittelbar 85 Schiff 5000 wirklicher e port 6000 Import der bericht.) Standard white loco 7, 10 bez., per Januar 7, 20—7, 25 bez. per 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 2 Cl 5.00 0 435.000, Februar 7,30 bez., per März 7, 40 bez., ver Auguſt⸗December 8, 20 8 
BE (W. T. B.) Paris, 2. Dec., Abends. [Boulevard.] 300 Rente 86, —. Woche 53,000, davon amerikaniſche 35,000, Vorrath 435,000, davon ameri . 3 
Neueſte Anleihe 1872 116, 10. Türken 14, —. Neue Egptier 368, — ee 18 00 Aae nach Großbritannien 225,000, davon ameri: | Meteorologiſche gen "e ber königl. Univerſitatz 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 90. Chemins —, — Defter |“ 4 S ` ternwarte zu Zreélon, N iR 
24 H 3 bk: 
KSC, E s proc 0 — Mancheſter, 2. Dechr., Nachm. 12r Water Armitage 7, 12r Water BEEN d 
3 EE 0 d ee ben Dag, Taylor 8, 20: Mater Micholls 944, zor Water Clayton LÉI, 321 Mod| Der. 2,3 Nachm 2 U. | Abends 10 U. Morgen u: 
men 1877er Méi —, —. Turkenlooſe 55, 50. Türken 1873 —, —. Townhead 97), 40: Mule Mapoll 94, 40x Medio Wiltinfon 1145, 36r Warp⸗ gufkwärme e 2007 1 Ee 70% 
Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. elt, cops Qualität Rowland 10½ 401 Double Weſton 11, 60r Double cou⸗ 55 druck e DEE We SÉ en We: 
Frankfurt a. M., 2. Zeche, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ rante Qual. 14½, Printers "lh, "ke Bien, 97½. Anziehend. Sr Na! Et) * 90 98 au Gi 
Mech Ser EE 90 SC 1 E 9 ie SC 3596 El SE ee oe Wind E 18 1 N 71 0 S0. l. 
„05. Heſſiſche Ludwigsbahn Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. I London . 25½½, do. Hambur h „do. . — 1 SC 
130. Reihsanleihe 10. Neichsbank 1801/,. Darmſtadter Bank 169 ½ do. Paris 3 Mon. 269, Ruſſiche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geft) 221½ Wetter tube. Nebel. bedelt 
Meininger Bank 103 ½. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 721, —. Credit⸗Actien] do. de 1866 (geſt.) 214/, Ruſſ. Anl. de 1873 130½, Ruſſ. Anl. de 1877 —,| Waſſerſtand. Breslau, 3. Dec. O.⸗P. 4 M. 96 Cm. U.⸗B. — dem. 
67 i 6635. | ½% Imperials 7, 72, Große Ruff. Cifenbahnen 251, Ruſſ. Bodencredit- | Le? Dec. DB.4M. 94 Gm. U. —M. Aën 


313. Wiener Bankverein 120%. Silberrent 


„ 


Courszettel der Berliner Börse vom 2. December 1881. G 


Zins- Vours 5 oi Div. Div. Zins- Ü g 
Gold, Silber und Banknoten. Zee ee: vom 1, Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. Y 1879. 1880. Ferm vom 2. ` "eet 
Hamburger 50 Thlr.-Loose3 | ½ |190,00 B 189,50 be nee — I Hannoversche Bank 4½ | 51/5 | ½ 1108,75 B 109,00 bzB 
D SEET Kurhessfsche l Thir-Loose— | e 30300 b. 312.75 ken Zt. Kerr * om l. [Leipziger Credit 0 3 i Dem o 16160 6 
1 m m l. 

S E Keier EE 3% ½ 18050 B 18000 o e e dt Disconto 6 |8 ½ 1700 b dm b 
rr 9,70 bs = Mad . Prämien. Plan br. 4 k 1 12025 B 12100 B Aachen-Mastricht I. 99,90 G 599,90 G EE r Bank 10 8½ A 140,75 590 en Be 
e 20,34 bz 20,34 bat dto. 7 I Id ose 8 2 2740 B 27,30 b. Berg,-Märk. III. (3 i 93,00 G 93,40 bz ee GEES 5½ 5% „ 111725 ten 117700 % 
Dres Stücke 16,19 6 16,20 be 0 11 8 3495 50 b⸗ dro, VI. 103,30 G 103,70 bz N ? 55 41685 1 90% SÉ 
. 9775 ` Oesterr. (Credit) v. 1858 . ..— | — 349,50 B 347,50 bz A 5 Meining.Cred.-Bank| 0 5 1/, 103,00 bet 102,00 bat 

ene EE 16,66 bz 16,67 bz dto Loose v. 1860 5 | 1/1/111125,00 b. 125.30 b. dto. 19.0 88 7 106,00 D 106,00 B Nati Ib. f. 500% rl 15 112.9 g oi j 
5 LU „ 1860 5 0125, e 125, 2 SÉ S ationälb. f. D. 0 5 56 12,90 DzG 112,50 ebag 
Engl. Noten 1 L. Sterl. ... 20,42 bz 20,43 B do, dato, J 1804 — | 33950 b 34100 bz Berlin-Dresden gr. 0.104,25 G 103,90 bz Niederlausitz. Bank 6 | 6 1 97,25 6 97,50 bB 
Oesterr. Noten 100 Fl. 172,20 bz 172,15 be 5 Delt Ki? 1 9 6 149˙60 dto. Görlitz eon. 102,25 6 — — \ d 19000 G 9000 o 
Kuss. Noten 100 R 215,30 b. 2ʃ525 b. Oldenburger 40 Thlr-Hogsee | Yin 146 . 14400 bz dto. dto. Lit. B 102/10 520 e d een SNE 
E RE U ER SDR RAR RG 0 bs e Prensg, Ai Pr,-Anl, v. 1855 4% 10 Wéis, 344,00 E e 0 eebe BG mier 0 lo | ı | 4925 B 40,00 G 
* aab- Gratzer 4.10 95 H f 5 4 . esterr. Credit-Act. — | — — —— EE 
Jo Deutsche Fonds. Russ. Präm,-Anl. v. 1864 ` % % 14850 bB 140,00 G | Bresl-Schw.-Freib. Lit. D. Sl — — Oberlausitzer Bank 4% 5% | }ı | 98,30 6 98,10 € 
Kä mm ` dto. v. 1866 . 6 | 1), % 144,80 B 144,90 bz 0. t. ZS, wm Kees Pomm. Hypoth.-Bk. 0 0 1 50,00 bzB | 50,25 bot 
i ee Term| vom 2. | vom l. Türkische Loose kr. 4350 B 42.15 528 Ge SE en E Pos. Provinz.-Bank 7 | 71, | 3 12700 B 12700 B 
l Türkische Loose . o. it. G. An ee E E 31% * 9 N 
Deutsche Reichs-Anleihe „A 1, 1h01101,00 G 110100 ber] Ungarische Loose. I= 1 — 1240,00 op at eg dto. Lit. H. 555 ͤ EEN 97 Sr 1 ve d 12480 EEN 
Preuss.cons. Staats-Anleihe 4½ ½ 10 105,50 b 105,20 bet e dto. Lit, I. 4½ Te ½1 10% G 102,50 G dto. Hyp.-V.-A. 25 2 2½ „ 6750 G 87.50 o 
Ir e eg b e e e e e 
. 5 — * » A „ Sr e 5 o GA 85 7 
dto. Staats-Schuldsch. 3½ 1 ih 99,00 be 99,00 te * bedeutet vom Staate garantirt. Breslau-Warschauer 5 14110110450 6 0450 6 Prod Handel an A A äh Dann ns 110 75 50 0 
F r nee 
555 11555 erc S al 992 5 d 5 19938 d Ausn. spec. eb 1879 1880 Ferm vom 2. vom . Be 0 a: VI. 41 ai 10 10455 285 10950 Re Sächsische Sé 6 | 615 Ah 126.00 bzB 125,26 52 
N x ER G 2 o > ` - -Guben gr. D / 2 S o , d 60 „ 
Breslauer Stadt-Anleihe „A 40 000 & 110025 (o | Aachen-Mastricht . e Ae ih | 4150 b2 Lëns | Mürk-Posener cony, % d 710800 3 ` We va; Soritbank ede 6, [6 | zu 6740 c Wm ua 
Landschaftl. Centr.-Pfandb. 4 | 14 101100,10 b 1100,10 be | Altona-Kiel .. .. .. % 815 11 195,50 be 1192,00 bag | Magd.-Leipziger Lit A. ` 4% ılı d 1104,50 o [10160 Gel. k. Spater Virede „ hb | ni e e 
Fosensche neue Pfandbriefe Vd 10 1000 E. 100.10 b. | Bergisch-Märkische| DL, 8% 2 Io be. 1480 teg ata. dio Lit. B. 4% % ½ 100 5 aa o reimatische Bank 5 Je | ıı 9720 8 9520 B 
Sächsische Pfandbriefe 4 | 1], 1010050 6 100,50 o Berfin-Anbalter . 8 |6 | 4 1400 bg 1462 bc] Niedersehl,-Märk. 1. 8 lä ½ 100% & 00,25 B WE GC 3,2078 
ee Sgr BEE e ee me dto. zelt | Ad] — — 99 55 Industrie- Gesellschaften } 
ächsische Staats-Rente .. vsch.| 79,75 bat | 7975 G. o. Görlitzer... 1 „4 b dto. Obl. I. u. II. 4 1½ ½ 100,00 & 100,25 B 3111 j S 1 
| Bee le 09 0 8 80 5 dio. „ % En EE 
Deutsche Hypotheken- Certifleate. Denn naue 14 Gë 1 104 00 1 701 8429 e déi E a Yıdlaı) = — Kee pro 1879/80 und: 1880/81.) e — EE 2 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle Sorau Guben: 0 / 0 ih 17.90 bet | 17,60 bad Ae e SE Jk 100 1 Sie . Börsenzinsen 4 0%, Ausnahmen überall speciell angegeben 
15 ee His. , 1% (10890 B 1108,50 ep Eawesh. Rech ges |9 [4117 20500 G. [205,75 G dto. ar.) E.. ½ dal 98,78 G 93,75 G Berl, grosse Pferdeb.“ 7½ | 9 !ı 18,50 bei 17,00 ba 
E ER Dr Ih 1 Ih Dan ID GE Ze EE 8 0 ll SC) 1 9900 17 dto. 310 0 gr.) F. 4ů9 %% 103,00 G KEINER De 12 5 17 100,00 bz& 100,00 8 
` ` 14. 1 "7 d 2 ainz-Ludwigshaf.. 99,70 bz D 1239 — . TUE resl. Br. iesner)| 0 0 1 20,00 B 20,25 
Deutsche Hypothek. V. VI. 5 | vsch. 103,50 o ; 103.50 G | Marienb-Mlawka..| ½ 1% ih | 77,40 bag | 76,10 be dio. ; 00. ne EE 8% % 700 b 100 
dt. 4% J 0 1000 b. 10200 be Merl. Erler Er. 1% 2% f 1000 Ee 18980 ba to. (4c gar) H... 038 11 ½ 103,50 b 103, 0b kl z 2 5 Ik Zb 10 EENEG ` 
910 4 1 920 5 Ban: e EE dro. dro, 1873 4 bislo — — — e 1% 6% dh 25 2 
Meininger Hypoth.-Pfandb. 4 ½ 2 ½ 101.00 B 101.00 B 95801 Kä Sch 00 10% 1 A 196,50 et 195,25 Lett 17 e e EE SR E EH . 

1 — 1 2 schl. Lit, B. h 7 eutsche Bauges, . — 
as ander Hr Ant Gei $. . 110028 be Qels.Gnenen RRE e |Donnersmarekhütte) Di | 2 „ „ les Ce 1050 
KR ` ` SEH 177 d 2 stpreuss. Südbahn 1 d 2 520 bz dto. Brieg-Neis 4½ ½1 ½% 102,25 G SAS ortmunder Union. 0 — HG 16,70 B 16,75 1 
e Bomm, Hyp.-FPfandb. I. r. 120% ½ ½ 1107,00 bz& 107,00 G Posen-Kreuzburger 0 0 1 16/00 ebz& | 16,00 bz B E se. % Ak 1025 dro, St.-Pr.ult.— JL Ze a 
%%% e e meisten] pin mins men | de: eee e,, | 4 [ars e 
Kr, ` „U. V. u. VI. ik. ein-Nahe-Bahn . 20 bz 5 Ir | o ab Erdmannsd. Spinn. .| 0 0 1 28,75 be 28,50 7 
E: dto. II. rz. 110441 Dk Ae 101,00 B 100,90 G Starg.-Posen 4½ 0% *| 4½ | Alfa 110 0% 102,80 ba 102,75 [63 od LE 41 14700 10200 Sa 102,00 G. Görlitz. Bisenh-Bed! 3 5 A 98,90 520 98,75 bh 
Fx. Bod. Or-Hyp. I. I. r. 10% ½ % 110,00 G 11000 8 Thüringer 8½% 9½% Jk 2145 G [214,25 B Bösen rener 8 e 5 . 11 Ju Ge 2 Hoffmann Waggonf.| 22 % 79,00 bB | — — E 
2 dia, dto. III. 12. 18825 | vsch. 102,75 G 103,00 bz& dto. Lit. B.. 4 4 1 100,20 b 100,10 G Rechte-Oder-Ufer Bahn AM 15 % 103,00 b. 103,0 p [Kramsta, Schies. L. 0 515 | ½% | 95,00 B 95,00 baB 
eee ee, yach. 104,10 , 1104,10.G dto. Lit, C. 4½% % 4½ | Als | 27 0 G \110,70 bz inische 58 u. 504% ½ ½ 10300 br 2 Lauchhammer conv. 9 |0 | 1 | 30,00 bz& | 29,10 % 

dt dto. IV. 115 4½ 11, 1 ; 7 1 Rheinische III. v. 58 u, 604½ 1], ½ 1103,00 be 1102,80 bzB 7 N , 
2 SE E 100 4 R 1 4% 9080 b 080 55 Weim. Geraer 40% au, 4%½ | ½ 50,50 b | 60,75 ep eee e E J Laurahütte e ee ee eee 
9 A S | 1.7 580 bz 80 bz D D b b Marienhütte b. K. 4 0 1) 47,50 bz 47,50 b 
Pr. Centralb.-Cr.-Pfbr.rz.1105 | ik ½ 115,00 G 115.00 6 Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. Oberschl. Eisb.-Bed.| 0 0 dÉ * 43˙50 B 
dto. dto. rz. 110 4½ U, ½ 107,75 b 1107.60 Ge Verstaatlichte Eisenbahnen. * bedeutet: Vom Staate garantirt. 0 Ih € e 15 1 500 d 11 ` 
dto. dto. 12. 100 5 % % 105,0 o 1050 üũü1łéé⅛4z. 0 10 1 6 er e I 
{ S © S otthard L. u. III. 5 1 ½ 100,40 bz 99,90 G Oppelner Cement. 4½ 4 1 
Pr. Hypoth.-Actien-Br. T. 120 4½ 1; 1/ 1105,25 b 105,0 be 21. Teri on N 081 Rumän. Coup--Obl.. .... .. 6 1% ½% 100, 10 B 100,10 be Posener Sprit⸗A. G. 3 43 1% 
dt dto. 11.2.1005 % ½ 100.20 m 2. Lom . Ge 7 
ats dto. VI. 72.110 ö dé 1 105.50 2 3 80 1 Berl. Stettin St-Actien abg.|4/| , Ir 116,60 ef (150 bzB Burg e ee A . 7400 Ee 500 & o Rae e S 2 11 
dto. dto. VII. rz. 100 4½ 1½ 1], 1101.25 / Magdeb.-Halberst. Stamm- 188 bahn Ee 1 0 876 8.00 be e Noni E g 
EE 1010 bee Er Tit E o 3½ ½ j | 88,50 bzG | — — EE 
Zä KE nah 5 GG 19600 G 103,10 6 de 1175 eos: K. St. Act. * Ju 1 1000 15 19080 SC EE 5 ‚5 D8 in 81,80 Let 82,00 bzB to. RR SEN 0 Ih A 
f 0. R 0, GH H 5 iederschl.-Märk. ie. „ EE „6 5 Pi A* d 
A 125 Ge la gei 2 E 79830 GE Rheinieche 1 ape "Je 1 10% 10210 b 16200 Ge dto. Gold-Prior. % ä ½½ 88,20 e | 98,10 be dto. Zinkh.-A.-G.| 5½½ | 51, Ah 
Sr EE Th Last HEEN e Wen d" Lë Sa E En E E HEH wan e ere , 3 
Ki, o 17 ierg Bebe eg H ' N emberg-Czernowitz I.“. 5.11 K % arnowitzer Bergb. 1 
EI a Eisenbahn · St lorität d eG 5100 c |Worwärtaniste. je [0 4 
E talienische Rente 5 (ik ı 88,90 b: senbahn - Stamm - Prior elle Ee 0. SEH Sib 9 — A 
éi Oesterr. Goldrente 4 A 10 80,90 B 1 8 — — ᷣ ᷣ—— aa eee eee eee, 48,25 bzG | 48,25 ba Schl. Feuerv.-G. 200/922 ur — 960,00 & 960,00 
` Ee a. 1, 1% 6660 B V Div.| Div.|Zins- Cours Oester.-Franz. Staatsp. alte? 3 4 ½% 1378,75 be 378,00 G A 
D 6 Ya Us | 66, 66,40 ebz& 0 Ä ! 
Ks dto. Silderrente 4½ „ ½ | 65,20 be 6680 A 90 be r BEREIT 6s ff e e e 
Poln. Pfandbriefe. 5 % ½ | 65,00 bz 65,10 ken | Berlin-Dresden 80610 |0 | ia | 4475 bett | 44,75 ett ester. Nordwestbahn* % 1% 87,80 bzG | 88,20 zB | Donnersmarekh. 80 — 100 | 1/1 ¼ | 99,50 E 9960 8 ö 
dto. Läquidat.-Pfandbr. . 4 ½ ½ 56,80 be 57,40 be Berlin- Görlitzer 50% 31/5 | 311; ½ | 95,50 b | 95,50 B dro Lit. B.(Elbethal)*. Jp | 45/11] 86,90 G 86,90 b⸗ Egells Masch.-G. 60% — 100 | 14110] 96,00 G 99 5 B 
Rumänische Staats-Anl. 8 |! ½ — — eigen Breslau-Warsch. 5½% 0 1½ ½ | 49,75 be 50,25 B Reichenberg-Pardubitz* . 8 1 at 8440 bzG | 84,50 B Krupp abg. 50 . — [110 , 090 G, 100 % 

Së, EA 5 180. 5 e 1 10800 bad [102,90 bp 1 SE 5% 3½ 5 ıh | 7880 bet 78,78 526 i 1 4 e d 1 Ro 55 Hat 5 1 6,0% a Gs a is 17 NA ug 105,50 
\ 0. isenb.-Oblig. 6 !ıa bz 995,50 b ärkisch-Posen 50% 5 5 1 114,90 b 114,90 b, 0. 0. ig. Kä ebz uss. Maschinen 60% — 1 ½ H Fee 
e re hi St SC EE ZEN CH 0 2105 Ke 2450 bed Ungar. Nordostbahn —. J SE 29 Sr, 19,10 ebz& NSchles. Zinkhütten.— 05 — 10500 G 0600 H 
%% ͤ k: f, 8 Wechsel und Bankaiscomt. __ 

LS 1 e e er 1 47 | 91,80 bz ‚10 pz .(KIE, 0 0 1 „00 bz „80 bz II. 5 GE IS Kéi 2 5 3 — g S 
ET v. 18800 4 ½ ½10 73,75 b | 73,80 bz B Oels-Gnesen 5%... 0 0 D 48,70 bz& | 48.60 bat Charkow-Asow* me 5 1 ½ | 96,50 pz 96,25 bz G { Zins- Cour® | 
E dia, Orient-Anl.. JI. 5 % ½ 60,25 b 60,20 bz Ostpr. Südbahn 5% 5 2½ d lompe 95,50 bc | Moskau-Rjäsan* : ½½ 102560 b 10260 50 fuss. | vom 2, | ML -— 
g KEE E % % 59.40 ebzB 59660 bz Pos. Kreuzburg SN 2, Séi | 6900 be 6880 Ge | Warschau-Terespol* % % — — SE Amsterdam ID 8 F 108,30 b. 
g UL III. 5 6 % 89,80 b | 60,10 bzB | Recht.-Od.-Uferb.5op| 73/10 7½ ½ 1164,50 bz 165,10 ep Warschau-Wien l... IE EAN HR Dë dto. 100 Fl. 2 M. 4 | - — iat be 
5 ge. Nielas-Oblig EEN 4 J 1 79,80 8 80,00 B a e 00 0 2 69,90 bet 69,50 be dro, III. San 1% 19000 Ve 101100 8 onder HARTE 8 3921 be 
dig Soden 1 DEER 5 % ½0 86,30 B 86,40 B eimar-Gera 50% . A0 |0 a 33,50 B 33.25 bett do, I ek 110 599 5 101195 15 e BEE E E 6105 b 
e ee e eee SS e e ët lee . de EE 
Foaehped. Hypoth.-Pf. 1879. 4 ½ Aalt an bz 10190 bzG usländische Eisenbahn - Stamm - Actien. 2 Re h Er % 2 f 1 15 VE 
E Türk. Anl. v. 1865 . kr. 13,80 ebzB 13.70 bz * bedeutet vom Staate garantirt. Bank - Actien dio. dio. 200 FL .. . 4 171,35 be 14,40 be 
C . 1 bk 100 S. R. ...8 P. 6 214,90 bz 5 
Ungar. Goldrente . 6 ½ ½ 10275 ebz B 10270 bzB | Böhm. Westb. 50% */ 6 70 101 ½ 113 EE NR KE d 4 1 i 41½ %% 
% SC 1740 bB | 1750 B Dux-Bodenbach." 9. 4 DR 14078 bee 14550 bag ] Börsenzinsen 2%, [Div] Bl in Cours. Reichs-Bank 5%. Lombard 60h. Priyat-Diseont 40 f. 
E dto. Gold-Inyest.-Anl. ..5 (bm — — 93,50 ebzB | Elisab.-Westp. 50, *| 5 5 ½ ½ | 93,50 8 93,50 bet Reichsbank Als %. 1879. 1880. Perm] vom 2. vom 1. Ultimo-Course BR 
5 dto. i 1 5 1% (hal 77,60 bz 77,15 bz B 41104 SUhD. 50,0 5 5 Läb 83,50 bz 83,60 G. Aachener Dise. 5 |6 e EE 
| dto. St.-Eisenb:-Anl..... 5 | 7 | 95,50 bz 95,50 bz 90 Un: nee 17,738 17,738 | ½ ½ 133,50 be 133,75 bz Berliner Kassenver.) 8/10 990! ½ 210,50 G 210,00 bz. | Per December | Per Januar 
N ` SE b. d 0, E.) © 6) | 4, | 78,30 ebz& | 76,50 6 dro, Handelsges. 5 A ½ 123,75 be 124,00 Leg 4 EEE N en 
G Loose. S E EN SE SE ` P 63,60 8 920 926 Bresl, Discontobank 905 S 1 101,30 bet 101,00 be Darmst Bank 169,75 & 694 9,60 bz | — — 
Le Präm.-Anleihevon1867j4 ½ 1 Ee 9,10 | % | Vu % | 72, 12,30 bz o. Wechslerban! 3 1 110,80 bat 75 8 Deutsche Bank ... 163,30 a 2,75 4 63 b — 7 
t , ` 1224,90 3 3,75 & 26 br] — — 
f Baier. Prämien-Anleihe . 4 10 135,50 Gen 135. bz Oest. Nordwestp. 500 55 4½ ½ ½ 393,50 be 394,00 B Dessauer Credit. 3 42 ½ 97,50 @ 97525 6 Laurahütte ........ 128 4 8,25 4 7,60 4 80bz| — — 
Sause. 20 Thlr. Loose. 10 710 B 19170 o 155 E 2 Zb 2 S IU, 432,00 bz er Deutsche Bank ...|9 10 1, 162,75 bz 162,50 bz& Oberschlesische 247,50 4 25 4 8,25 b | — — 
Cöln. Mindener Präm.-A.-8 3½ ½ 70 129.50 15 Ziehun 2 115 995 dab: 5 100 5 h ½ | 71,00 G 71,20 be dto. Genossensch.| 7 734 | ik 134,50 bzG 1133,50 bz Rechte Oder-Ufer .. .167,40 a 9,50 e 4 25 bz| — 
EE 1% 1240 6 N GC on Se sb. 50 Ih * 305 0 1a, 68,00 de | 61,20 G dto. Hypothek. 60% [6 5½ ½1 | 90,50 bzB | 90,25 6 Oesterr. Credit... . 631,50 4 28,50 a 9 b — — 
ie lr Labs e. 65128 0 5120 0 9 1 Staats b. dor 1, 7,34 | 1, 1/7 1134,00 G. 134,00 ba Disconto-Command.|I0 10 1, [223,60 bz& 224,00 bzB3 Franzosen 5644 1,50 4 2,50 4 2 b — — A 
Goth. Grunder.-Präm,-Pfäb.\s | 1 3, 120.90 b. 120.80 d uss. Südwestb. 5% % D 5 1 17 | 63,90 bz 64,10 G. Dresdener Bank 9 9 1), 142,0 bz 140,00 bet [Lombarden 264.50 4 61,50 A 62 b 16,50 bz 
dto. dio. Die 4 ½ 11900 beg 19500 2 Wach. Wend 0.8.) Ken 10 En 24025 ep 245,50 ( Goch, Grunder n 5 Je "d 107,50 Zi 8 13800 B. Ee EE 
dio. R A — P. St. 3 1 246,25 bz d oth.Grunder.-Bank! 5 5½ Ah 560 8, esterr. Noten — — ER 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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